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Liebe Leserinnen und Leser

Gemäss dem uop-Motto „Von Oberburgerinnen und Oberburgern für 
Oberburg“ beschenken wir unsere Gemeinde zu unserem 40-jährigen 
Jubiläum mit einem Skulpturenweg der besonderen Art.

Am letzten März Wochenende wurde der Weg eröffnet. 

sachlichen Diskussionen an Parteiversammlungen und die intensi-
ven Gespräche im uop-Vorstand. Trotz unserer Unabhängigkeit ist es 
für uns Gemeinderäte wichtig, den Puls der uop-Mitglieder zu spüren. 
Ihre Rückmeldungen sind äusserst wertvoll und tragen dazu bei, sich 
an den Bedürfnissen und Problemen der Bürger zu orientieren und auf 
deren Interessen einzugehen. Auch im Wissen, dass Meinungen sehr 
unterschiedlich sein können, so individuell wir alle als Personen sind. 

Die Unabhängigkeit hindert die uop nicht daran, sich an Mitwirkungen 
der Gemeinde zu beteiligen und sich zu Projekten zu äussern. Diese 
Möglichkeit der Mitgestaltung unserer Gemeinde nutzt die uop wie jede 
andere Partei auch. Mit unserer Präsenz an Veranstaltungen sowie der 
Teilnahme an Anlässen zeigen wir zudem, wie wichtig uns Oberburg ist 
und dass wir uns mit unserer Gemeinde identifi zieren.

 

Die uop - eine Partei ohne Meinung?
Nein, die uop – eine Partei mit vielen konstruktiven, ortsbezogenen Mei-
nungen.
 

Rita Sampogna-Soltermann

Die uop - eine Partei ohne Meinung? 

Links, rechts, in der Mitte, liberal, konservativ, ökologisch, bürgerlich...

Welche Position in der politischen Landschaft nimmt die Unabhängige 
Ortspartei Oberburg ein? Zugegeben, es ist schwierig, unsere Partei mit 
einem Stichwort einzuordnen. Diese politische Stellung wird uns ab und 
zu auch vorgeworfen. Dies hat mich veranlasst, Ihnen nachfolgend ein 
paar Merkmale unserer Partei und vor allem die Organisationsstruktur 
der uop aufzuzeigen.

Fakt ist, bei der Unabhängigen Ortspartei Oberburg steht kei-
ne Mutterpartei im Hintergrund, deren Parteiideologie die uop 
zu befolgen hat. Wir sind, wie der Name betont, „unabhängig“. 
Dieser Unterschied zu den nationalen Parteien lässt uns klar auf die 
Gemeindepolitik und deren Sachgeschäfte fokussieren.

Im Zentrum unserer politischen Arbeit stehen die Parteiversammlungen. 
Hier werden die aktuellen Projekte der Gemeinde von den Gemeinde-
räten und Kommissionsmitgliedern vorgestellt und anschliessend disku-
tiert. Unsere Mitglieder sind sehr interessiert, stellen kritische Fragen 
und helfen aktiv mit, sich um das Wohl der Gemeinde Oberburg zu 
kümmern. Unsere Unabhängigkeit besteht nicht darin, keine Meinung 
zu haben, sondern sich frei entscheiden zu können und offen für ver-
schiedene Meinungen zu sein. Als Partei wollen wir unsere Mitglieder 
informieren, sie aber nicht durch eine Konsultativabstimmung lenken. 
Ich persönlich fi nde es äusserst befreiend und angenehm, unabhän-
gig von Parteizwängen handeln zu können. Und doch schätze ich die 

„Von Oberburgerinnen und Oberburgern für Oberburg!“ 

Dieses Motto prägt unser Handeln und wir leiten daraus die 
uop-Vision ab:

„Verantwortungsvolle und nachhaltige Entwicklung von Oberburg 
leitet unser Engagement. Wir leisten einen wesentlichen Beitrag zur 
Erhaltung und Verbesserung unserer lebenswerten Wohngemeinde.“

Drei gemeinsame uop-Werte helfen uns, die anspruchsvollen Her-
ausforderungen zu meistern und die Ziele zu erreichen.

„unkompliziert – objektiv – partnerschaftlich“

E-Mail: info@uop-oberburg.ch

Internet: www.uop-oberburg.ch

Adressen: Walter Bauen (Co-Präsident)
 Giebelweg 14, 3414 Oberburg / Tel. 034 422 86 26
 Monique Buri (Co-Präsidentin)
 Buchbergweg 3, 3414 Oberburg / Tel. 034 422 11 50



Herzlich willkommen!

Gerne stellen wir unsere zwei neuen uop-Vorstandsmitglieder vor. Der Vor-
stand ist nun mit 7 Mitgliedern wieder komplett.

Franco Digirolamo

Stöckernfeldstrasse 36, 3414 Oberburg
Verheiratet mit Madeleine Digirolamo, 2 Kinder
Jahrgang 1970

Berufl iche Tätigkeit
Weiterbildungsverantwortlicher Schweiz 
ASTAG Schweizerischer Nutzfahrzeugverband

Meine Motivation, mich im uop Vorstand zu engagieren:
Die politische Diskussion in der Schweiz, im Kanton und in der Gemeinde in-
teressiert mich.
Es ist an der Zeit, mich aktiv für Oberburg zu engagieren.

Welche drei Adjektive passen zu Dir?
kompromissfähig, loyal und fl exibel

Was würdest Du mit einer Million Franken in Oberburg verändern?
In eine sinnvolle Verkehrsstrategie (Umfahrung Oberburg) investieren!

Therese Krebs

uop-Jubiläumsweg ist eröffnet

Unser 40-jähriges Jubiläum wollten wir nicht partei-
intern feiern. Es sollte vielmehr ein Geschenk und 
eine Überraschung der besonderen Art für ganz 
Oberburg werden:

Ein Geschenk, das bewegt und fi t hält.
Ein Geschenk, das zufrieden macht.
Ein Geschenk für Gross und Klein, für Jung und Alt.
Ein Geschenk, das einem zum Staunen bringt und die Zeit vergessen lässt.
Ein Geschenk, das zu Gesprächen anregt und zu Diskussionen führt.
Ein Geschenk, das zeigt, dass man auch mit wenig viel erreichen kann.

Entstanden ist ein Jubiläumsweg, welcher mit Skulpturen, Installationen 
und Kunstwerken von grossen und kleinen Künstlerinnen und Künstlern aus 
Oberburg aufwartet und am 28. März 2015 eröffnet wurde.

Rund 70 Personen sind bei strahlendem Sonnenschein der Einladung der 
uop zur Eröffnung gefolgt. Nach einem kurzen Rückblick auf die Geschich-
te der Partei und gestärkt mit einem reichhaltigen „Wanderzmorge“ machten 
sich die Anwesenden auf den Weg. Und viele kamen aus dem Staunen nicht 
mehr heraus. Was die Oberburger Künstlerinnen und Künstler in die Natur 
gezaubert hatten, entlockte den Gästen viel Bewunderung und Lob. Kunst-
werke geschweisst, gesägt, gemeisselt, gestrickt, gefl ochten, gewickelt, ge-
zimmert, gemalt etc. präsentieren sich entlang des einstündigen Wander-
weges. Mehrere Ruhebänkli laden dazu ein, eine Pause einzulegen und 
den Blick über Oberburg und die schöne Umgebung schweifen zu lassen.
Lassen auch Sie sich überraschen! Neben den Kunstwerken verzaubert auch 
die erwachende Natur den Jubiläumsweg jeden Tag von neuem. 

 Der Jubiläumsweg ist noch bis am 11.Ok-
tober 2015 geöffnet und der Start befi ndet 
sich auf dem „Bödeli“ oberhalb der Kirche 
Oberburg (Anfang Rothöchistägli).

Die Unabhängige Partei Oberburg freut 
sich, so einen Beitrag zur Attraktivität 
von Oberburg zu leisten und freut sich 
auf viele Besucherinnen und Besucher!

40. uop Hauptversammlung

Am 27. März 2015 konnte Walter Bauen knapp 30 Parteimitglieder zur 
40. Ordentlichen Hauptversammlung im Restaurant zur Tanne begrüs-
sen. Die statutarischen Geschäfte wurden speditiv und ohne grosse 
Diskussionen abgewickelt. Im ausführlichen Jahresbericht ging Mo-
nique Buri-Baumgartner nochmals auf die Höhepunkte des vergange-
nen Jahres ein. Erwähnenswert sind die Teilnahmen am Dorffest mit der 
Fischerstube und am Füürabe im Advent mit den uop-Käseschnitten. 

Ruedi Brenner präsentierte die Jahresrechnung, die dank den Einnah-
men vom Dorffest und dem Füürabe im Advent sehr erfreulich ausfi el.

4 Vorstandsmitglieder und 1 Rechnungsrevisor wurden mit Akklamati-
on wiedergewählt. Als neue Vorstandsmitglieder wählte die Versamm-
lung Markus Wüst und Franco Digirolamo. Neue Rechnungsrevisorin 
wird Doris Bärtschi.

Am Schluss der Versammlung liess Walter Bauen die 40 Jahre uop 
nochmals ausführlich Revue passieren und wies auf verschiedene Hö-
hepunkte hin. Nach einer guten Stunde schloss er die Versammlung. 
Beim anschliessenden Nachtessen gingen die Diskussionen angeregt 
weiter.

HMH

Markus Wüst

Hinterrothweg 25 - Farnere, 3414 Oberburg
Verheiratet mit Heidi Schaffer Wüst, 
zwei Buben (4 und 6 Jahre)
Jahrgang 1966

Berufl iche Tätigkeit:
Ich bin eidg dipl Einkaufsleiter + Wirtschaftsinformatiker und arbeite bei der 
Eidgenössischen Finanzkontrolle als Revisor und Prüfungsexperte für Bau- + 
Beschaffungsprüfungen in Bern.

Meine Motivation, mich im uop Vorstand zu engagieren:
Die zukünftige Entwicklung von Oberburg und der uop interessiert mich. Als 
Vorstandsmitglied der uop ist es mir auf sehr sympathisch Art und Weise mög-
lich, mich direkt, fokussiert und ohne grossparteiliches, schweizweit verordne-
tes Parteiprogramm in den demokratischen Gestaltungsprozess der Gemeinde 
einbringen zu können. Durch das Engagement in der uop schöpfe ich meine 
Möglichkeiten zur aktiven Einfl ussnahme aus.

Welche drei Adjektive passen zu Dir?
gemütlich, empathisch, präzis

Was würdest Du mit einer Million Franken in Oberburg verändern? 
Die Hälfte der Million verwende ich für die dringendsten Bedürfnisse der Ge-
meinde, zB Investitionen in Sicherheit, Kommunaldienste oder Gemeindein-
frastrukturen, die aufgrund der angespannten Finanzsituation zurückgestellt 
werden mussten. Einen weiteren Viertel stelle ich für Projekte der Jugend 
und Freizeitförderung, dh für Schulen und Vereine zur Verfügung. Den letzten 
Viertel lege ich sozusagen ein wenig auf die ‚hohe Kante‘ für Zukunfts- und 
Nachhaltigkeitsprojekte, wie zB Förderungsprojekte oder Projektbeteiligun-
gen in den Bereichen Energie, Verkehr oder Kultur – Dorffest 2020 vielleicht… 


